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6.Oktober 1917


Mein Urlaub ist glücklich - oder besser gesagt bedauerlicherweise vorüber. Heute ist den letzten Tag. Zu schnell sind die 14 Tage vergangen. Es war auch herrlich. Morgen ist mein Rückreisetag. Ich müßte eigentlich den Urlauberzug 84 heute Abend ab Leipzig 9.36 benutzen. Ich müßte dazu aber schon Nachm. 3 Uhr in Bautzen wegfahren und verlöre ½ Urlaubstag dadurch. Deshalb will ich erst morgen Abend in Leipzig wegfahren, da ich diesen einen Zug ab Leipzig benützen muß.




[image: ]


Reichs-Kaffee Chemnitz (1918)
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7.Oktober 1917. Sonntag


Früh 5.31 fahre ich in Bautzen weg über Dresden zunächst nach Chemnitz, wo ich eigentlich Käti an der Bahn erwartet habe. Da sie nicht da ist und ich nicht so zeitig zu ihr gehen kann, besuche ich erst mal meine früheren Wirtsleute. ½12 Uhr gehe ich zur Platzmusik, wohin Käti auch pünktlich kommt. Wir gehen ins Reichskaffee und fahren dann nach Schönau, wo ich bis Abend bleibe. Wir genießen so gut es geht, die paar kurzen Stunden.


7.20 fahre ich nach Leipzig. Dort suche ich mir einen hübschen Sitzplatz in der 2.Klasse. 9.36 geht’s los.


8.Oktober 1917


Ich sitze zum großten Teil der fahrt in meiner Ecke und schlafe. Es ist trübe und windig. Nachm. fängt es an zu regnen. Da ich die
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Strecke schon einmal gefahren bin, als ich im März zum Bataillon fuhr, liegt mir nichts daran, zum Fenster hinauszusehen. Zufällig sehe ich mir bei Pelter (zwischen Saarbrücken und Metz) den Sprengtrichter einer Fliegerbombe. 5m weiter nach der Bahn zu und beide Gleise wären zerstört gewesen. So berührt der Trichterrand gerade nur noch den Fuß des Bahndammes.


Von Metz geht 1.10 Mittag ein Schnellzug in der selben Richtung wie der Urlauberzug, der 1.32 ab Metz fährt. Der Schnellzug hat 110 Min. Verspätung. Bis Amagne soll der Urlauberzug voranfahren. Er fährt jedoch dort weiter, ohne den Schnellzug abzuwarten.


Wir schimpfen schon über den bevorstehenden langen Aufenthalt, als es plötzlich


Pelter (deutsch) = Peltre (französisch)
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weitergeht. ½11 Uhr sind wir in Juniville. Es stürmt und regnet. Der offene Jagdwagen der M.G.O. wartet auf mich. Ich schlage den Mantelkragen hoch und setze mich so, daß ich den Wind im Rücken habe. Mitternacht bin ich im Lager.


Damit die Pferde schnell in den Stall kommen, nehme ich selbst meinen Koffer und schleppe ihn nach meinem alten Quartier. Da ruft mich eine fremde Stimme an und schickt mich nach dem früheren Quartier des H.Lt.Naske. Dort liegt Fellgner im Bett und guckt mich dumm an, als ich hereinkomme. Dann steht er auf, macht Feuer und Kaffee warm. Ich hole Kuchen aus meinem Koffer, und dann


M.G.O. - Maschinen Gewehr Offizier


H.Lt. - Herr Leutnant
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[gickern/pickern] wir zwei, ich damit es wieder hineinrutscht, nachdem es vorher elend weit draußen hing. Mein Bett will mir allerdings gar nicht gefallen. Das Drahtgeflecht drückt elend. Die Zeltplane und Decke, die ich darüber gelegt habe, mindern das Harte nur wenig.


9.Oktober 1917


Früh 8 Uhr stehe ich auf. Das Erste das ich mache, ist, daß ich mir beim Holzschneiden zum Feuermachen den linken Zeigefingernagel ziemlich halb wegschneide. Feiner Anfang. Den Schmerz muß den gute Heimatskuchen stillen.


Bei meinem Wohnungswechsel habe ich mich verbessert. Ich wohne
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mit Fellgner zusammen. Wir haben Wohn- und Schlafzimmer. Im Wohnzimmer sind ein Eß- und Schreibtisch, 1 Stuhl, 1 Bank und 1 Ofen. Im Schlafzimmer stehen 2 Betten, 1 Tisch und 1 Waschtisch. Alles ist fein mit Brettern verschalt.


Vormittag melde ich mich bei meinem Komp.


Führer und beim M.G.O. vom Urlaub zurück.


Ich werde dem Ausbildungskursus zugeteilt. Heute Nachm. schreibe ich einen Zusammenstellung über Hemmungen von M.G. ab und mache dafür keinen Dienst mit.


Abend gehe ich mit Fellgner ins Kasino. Es ist blödsinnig stumpfsinnig. Nachmittag regnet es öfters.




[image: ]


Maschinengewehr- Übungen
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10.Oktober 1917


Vorm. ist von 8.30 - 11 Uhr Exerzieren. Die Ersatzleute, die wir vor den Infanteriekompanien bekommen haben, werden am M.G. ausgebildet.


Ich lege mit dem Entfernungsmesser einige Entfernungen in den Kursübung fest (zum Entfernungsspähen). Nachm. ist von 2-3 Uhr Unterricht über Schießlehre durch H. Lt. Höhne.


Sämtliche Vize und Utffz. der beiden M.G.K. kommen nicht dazu. 3-4 Uhr ist Exerzieren. 4-5 Uhr habe ich die Aufsicht beim Gewehrreinigen. 5.10-5.40 müssen wir Vize und Utffzn ½ Stunde Nachexerzieren, weil wir nicht zum Unterricht gekommen sind. Mit 4 M.G. wird exerziert. Die Vize


M.G.K. - Maschinen Gewehr Kompagnie


Vize - Vize-Feldwebel


Utffz. - Unteroffizier
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treten als Gewehrführer ein. Es werden natürlich allerhand dummheiten gemacht. Ich lasse das Wasser aus dem Wasserkessel auslaufen, damit ich nicht zu schwer zu tragen habe. Heute hat es nicht geregnet. Die Wege sind aber noch mächtig schlammig und grundlos.


11.Oktober 1917


Vzfw. Kaden (Feldwebeldiensttuer) fährt heute Nachm. auf Urlaub. Ich habe es erreicht, daß ich ihn für diese Zeit vertrete. Vorm. lasse ich mich von ihm einrichten. Mittag gehe ich mit zum Adjudanten zur Dienstausgabe. Nachm. 5 Uhr halte ich Lohnung. Abend ½8 Uhr gehe ich mit dem Unterschriften zum Komp.Führer.


Vzfw. - Vize-Feldwebel
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Wir gehen heute nicht ins Kasino, sondern bleiben ganz reell zu Haus und schreiben Briefe und Tagebuch.


12.Oktober 1917


Von jetzt ab ist mein Dienst ein Tag wie der Andere. Vorm. 8 Uhr erscheine ich im Geschäftszimmer. Als erstes schreibe ich die Iststärken. Das ist eine komplizierte Zusammenstellung sämtlicher Leute der Komp. getrennt nach Außen- und Innendienst, Kommandierten, Kranken, usw. Dann sehe ich die Eingänge durch. Mittag 12 Uhr ist Dienstausgabe beim Herrn Rittmeister. Nachm. 5 Uhr halte ich Dienstausgabe. In der übrigen Zeit gibt es allerhand zu tun. Abend 8 Uhr gehe ich mit Unterschriften zum


Iststärke - tatsächlich vorhandene Anzahl von Soldaten in einer Einheit
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Komp.Führer.
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